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Naturwissenschaftliche Rundschau.
Meteorologie.

Monatsübersieht d. meteorol. Beobachtungen
von der Königl. Meteorologischen Station zu Frankfurt a. Oder.

M ärz 1891.
Monatsmittel des Luftdruckes auf 0° reducirt . . 749.6 mm
Maximum „ „ am 1. März . . . 760.5 mm
Minimum „ „ am 11. März . . . 737.3 mm
Monatsmittel der Lufttemperatur...............................  3.3° C
Maximum „ „ am 11. März . . 14.8° C
Minimum „ „ am 24. März . . —4.9° C

F ü n f t ä g i g e AbweichungW ä r m e m i t t e l . von der
Datum. 0 C. normalen.

2 März— 6.März 5.5 + 3 .5
7. „ - 1 1 .  „ 6.1 + 3 .212. „ - 1 6 .  „ 4.3 + 2 .317. „ - 2 1 .  „ 1.9 —0.722. „ - 2 6 .  „ 0.6 —2.527. „ - 3 1 .  „ 1.3 —3.7

Monatliche Niederschlagshöhe .......................................... 52 mm.
Die Gebiete hohen Luftdrucks über dem atlantischen Ocean 

bedingten für uns westliche Winde, welche an 24 Tagen des
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März Niederschläge in Form von Regen oder Schnee brachten. 
Der Ueberschuss der Niederschläge betrug 21 mm. Die warmen 
Regen der ersten Monatshälfte brachten die beträchtlichen 
Schneömassen des Riesengebirges zur schnellen Schmelze, so 
dass die Oder in Frankfurt die bedrohliche Höhe von 4,76 m 
erreichte. Der Wärmeüberschuss der ersten Monatshälfte war 
grösser als der Fehlbetrag in der zweiten, so dass die durch­
schnittliche Monatswärme 0.6° C. zu gross war. D ressie r.

Chem ie.
Heber den Arsengehalt in rohen Säuren hat B ü ch n er 

(Chem. Ztg.) Untersuchungen angestellt. Hiernach betrug der 
Gehalt an arseniger Säure in der rohen englischen Schwefelsäure 
131 gr A s2 0 3 in 100 kg Säure, wonach also ein Ballon (120 kg) 
der betreffenden Schwefelsäure nicht weniger als 157 gr a rse n ig e r  
S äu re  enthalten würde. Die ro h e  S a lzsäu re  des Handels 
ergab sogar einen Arsengehalt von 592 gr. (A s 2 0 3) in 100 kg 
Säure! Es würde für die Grossindustrie von grossem Vortheil 
sein, wenn man auf eine billige Weise den hohen Arsengehalt 
der Säuren, welcher bei vielen industriellen und gewerblichen 
Arbeiten sehr störend, vermeiden könnte.

(Durch „Naturw. Wochenschrift“.)
Zoologie.

Die Bewegungen der sogen, fliegenden Fische hat seiner­
zeit K arl M öbius einer Erklärung unterworfen. (Die Bew. 
d. fl. F. durch die Luft. Z. f. w. Zool. 30. B. Suppl. 1878, 
weiter: Arch. f. An. u. Physiol, phys. Abth. 1889. S. 348.) 
M öbius stellte ein actives Flugvermögen, das man früher 
annahm, in Abrede und hält die Bewegungen der Exocoetus- 
arten für Wurfbahnen. Die ältere Ansicht, die schon Am aus 
nicht für ausgeschlossen hält, vertheidigt nun neuerdings 
A d a lb e r t Seitz  („Das Fliegen der Fische“) in den Zool. Jahrb., 
Abth f. Syst., Geogr. u. Biol. d. Thiere, 5. Bd. 2. H. Jena 
1890, S. 361. Er stellt zunächst fest, dass die fliegenden Fische 
ohne Frage nur dann aus dem Wasser sich erheben, wenn sie 
verfolgt werden. Auch auf hoher See fehlen Verfolger nicht. 
Wenn sie auch von Möven nur in der Nähe des Ufers gejagt 
werden, so stellen ihnen hier Sturmvögel und Pelikane, so 
z. B. Phoenicurus, nach. Seitz  sah in der Nähe der Cocos- 
insel Phaeton candidus, Allan D. Brown einen Falken unsere 
Fische jagen. Ferner beobachtete Verf., wie eine grosse, einzeln 
lebende Art etwa 100 m weit flog, einfiel, sofort wieder auf­
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